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Tredit bezeichnet das Vertrauen , das man in die

Wirkſamkeit eines Verſprechens ne Phyſiſche

oder moraliſck zUr

N 0 0 ein ſolches

Verſpreche n frein reinkunft von andern

Perſonen ſich zu verſcha

Creditgeſchäfte ſind die Folge von

andern Transactionen , oder fuͤr ſich beſtehend ,

den Uebertrag ve al oder Kapitalien

von eine angemeſſene

Verguͤtung , ar igere oder kuͤrzere Z oder fuͤr immer .

Der Kapitaluübertrag , die kerſtattung und die

zu leiſtende Verguͤtung koͤnne n in n jeder Art ge chehen

Allein es der Natur der Sache , daß bei Werths —

der Theileſtipulationen auf kuͤnftige Termine die Abſicht

r Verbindlichkeit

er Leiſtung und Gegenleiſtung in einer Waare
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Creditgeſchaͤfts , vorausſichtlich den wenigſten Schwankungen

unterworfen iſt. Daher wird der Uebertrag von Kapitalien

von einer Perſon auf die andere , auf kuͤrzere oder laͤngere

Zeit , in der Regel , durch Darlehen in Geld , als

derjenigen Waare bewirkt , deren Tauglichkeit zum Gebrauche

als allgemeines Umlaufsmittel und Werthmaß , hauptſaͤchlich

durch die geringere Veraͤnderlichkeit ihres Werthes , neben

andern Eigenſchaften , bedingt erſcheint . Creditbewilligungen

welche nur eine Folge anderer Geſchaͤfte ſind , wodurch der

Creditnehmer Leiſtungen erhalten hat , deren Geldanſchlag
derſelbe zu entrichten ſich verpflichtet , haben in Beziehung

auf eraus entſtehende Verhaͤltniß zwiſchen Glaͤubiger

und Schuldner g itur Gelddarleihen )

Die Verguͤtung , welche der Glaͤubiger fuͤr den Verzicht

auf den eigenen Gebrauch des dargeliehenen Kapitals

fuͤr die Dauer des Darlehens anzuſprechen pflegt , wird

zwar gewoͤhnlich nach einer , in Procenten des Kapitals fuͤr

eine Jahrsperiode feſtgeſetzten , Taxe bedungen , und bei Dar —

lehen auf laͤngere Zeit in beſtimmten Terminen unter dem

Namen von Zinſen entrichtet . Jede andere Bedingung eines

Creditgeſchaͤftsx „welche mit ſich bringt , daß der Glaͤubiger
mehr zuruͤckerhaͤlt , als er gegeben hat , iſt aber der Wirkung

nach einer Zinſenbewilligung gleichzuachten , wie z. B. ein ,

vom Darleiher im Voraus gemachter , Abzug an dem Kapitale ,
das der Schuldner im vollen Betrage zuruͤckzuzahlen ſich

verpflichtet . Der Verzicht des Glaͤubigers auf die Ruͤck

forderung des Kapitals gibt den bedungenen Zinſen den

Namen von Renten , und dem Darlehen die Natur eines

Rentenkaufes

) Nur findet in vielen ſolchen Fällen , z. B. wenn der Kaufpreis
einer Liegenſchaft geborgt wird , kein Uebertrag eines , aus den um

laufenden Kapitalien entnommenen , Werthes auf den Schuldner Statt
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Die weſentliche Bedingung eines jeden freiwilligen Credit

geſchaͤfts beruht zwar immer auf dem Vertrauen des Glaͤubigers ,

daß der Schuldner die eingegangenen Verbindlichkeiten erfuͤllen

werde . Dieſes Vertrauen kann aber mehr oder weniger feſt

begruͤndet ſeyn , und Gefahr eines Verluſtes , wodurch

es geſchwaͤcht wir
i

der Beſtimmung der , vom Entlehner

zu leiſtenden , Verguͤtung nicht ohne Einfluß bleiben . Es

laſſen ſich daher erſchiedene Beſtandtheile der Zinſen

oder Renten 1 den: n
imlich

das Miethgeld fuͤr die

◻

Benutzung des uͤberlaſſenen Kapitals , von deſſen Natur

wir im folgenden Kapitel handeln werden , und die Ent —

haͤdigung , welche beim Mangel einer vollkommenen

Sicherheit fuͤr die Erfuͤllung der , vom — uͤber

nommenen , Verbindlichkeiten von den leiher verlang
5

und von dem e mar

Grade der Wahrſcheinlichkeit , womit man die Erfuͤllung

der Anlehens - Bedingungen , di liche Entrichtung der

bedungenen Verg der

7 11 Roi AN
gewoͤhnlichen Do

zerfallzeit erwartet , d. i. nach der Staͤrke des Credits ,

Bei vollkommener Sicherheit

9
t dem Miethgelde begnuͤgen . Je

groͤßer die Gefahr eines ganzen oder theilweiſen Verluſtes ,

deſto groͤßer wird die Aſſecuranz - Praͤmie ſeyn , die ſich der

Darleiher bedingt . Die Schaͤtzung dieſer Gefahr wird aber

abhaͤngen von der Meinung uͤber die Redlichkeit , Geſchicklichkeit

und das Vermoͤgen des Entlehners , und die Gefaͤhrlichkeit

der Anlage , die derſelbe beabſichtigt . Wer ein ſo großes

Vermoͤgen beſitzt , daß durch den unguͤnſtigen Erfolg

ſeiner Unternehmungen ſeine Zahlungsfaͤhigkeit nicht bedroht

wird , kann des vollkommenſten Credits genießen , wenn

—
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man auch weder ſeiner Tuͤchtigkeit noch ſeiner Redlichkeit

traut ; in ſo ferne es nur nicht an ſichern Mitteln gebricht ,

ihn zur Erfuͤllung ſeiner Verbindlichkeiten anzuhalten . Bei

vollem Vertrauen in die Redlichkeit eines Entlehuers ,

in deſſen Vermoͤgen man keine vollkommene Garantie findet ,

wird ſich die Aſſecuranz - Praͤmie nach der Gefaͤhrlichkeit

ſeiner Unternehmungen und nach der Meinung

richten , die man von ſeinen Talenten , ſeiner Geſchicklichkeit

und Thaͤtigkeit hegt .

So groß die Verſchiedenheit der individuellen Verhaͤltniſſe

der Entlehner ſeyn koͤnnen ; ſo liegen zwiſchen der vollkom

menen Sicherheit , die der Darleiher in einzelnen Faͤllen

ſinden mag , l 1 Punkt vo der Mangel an allen

Bedingungen des Vertrauens eine Creditloſigkeit begruͤndet ,

die um keinen oder nur um einen ſehr hohen Preis einen

Darleiher findet , die zahlreichen Faͤlle des gewoͤhnlichen
Grades des Vertrauens in die Redlichkeit der Menſchen

der gewoͤhnlichen Tuͤchtigkeit zur Betreibung ihrer Bere Berufs

geſchaͤfte „ des gewoͤhnlichen Grades der Wahr cheinlichkeit ,

daß ſie ihren Unternehmungen nicht eine, den Glaͤubigern
gefaͤhrdende , Ausdehnung geben , oder uͤberhaupt durch

Ungluͤcksfaͤlle oder eigen Verſchulden an der Erfuͤllung
ihrer Verbindlichkeiten verhindert werden . Hiervon haͤngt
die mittlere Aſſecuranz - Pr ab , deren natuͤrliche Taxe

ſich aus dem Verhaͤltniß der , unter dieſen woͤhnlichen

Umſtaͤnden entſtehenden , Verluſte zur Summe der Darleihen

ſich ergibt , und ob wohl ſie in der Wirklichkeit durch

Berechnung nie geſucht wird und nicht ausgemittelt

werden koͤnnte , wie in aͤhnlichen Fäͤllen , wenigſtens annaͤhrend ,
durch Concurenz der Entlehner und Darleiher gefunden
wird , we im Ueberblick einer Summe von Erfahrungen
den Markt betreten



ſſe

m

E ,

en

en

Erſtes Kapitel . Vom Credit im Allgemeinen

Handels - Credit , Papier - Credit

Waͤhrend bei foͤrmlichen Darleihen in dem Uebertrag eines

Kapitals von einer Perſon auf die andere der einzige Zweck

der contrahirenden Theile beſteht , wird das Creditnehmen

und Geben in Handelsgeſchaͤften nicht immer durch ein

ſolches gegenſeiti ſondern in der Regel noch

Die Schwierigkeit einerdurck nder kſick

ig bei Tauſchgeſchaͤften zwi —

ſchen verſchiedenen Orten , und die Leichtigkeit dieſer Aus —

hung durch wechſelſeitige Compenſation unter einer

groͤßern Zahl von Perſonen , die auf dem naͤmlichen Platze

oder an verſchiedenen Orten , durch regelmaͤßigen

Verkehr , zu gleiche Schuldner

und 1 U Dd, die

vöhnlichen

Handelsgeſchaͤfte unabhe on e Kapitalbeduͤrfniß

zuf der einen Seite , zu erzeugen ; und wo dieſes Beduͤrfniß

auch Statt findet , iſt deſſen Befriedigung nicht die naͤchſte

und alleinige Abſicht des Ered itgebers . Jene A1 sgleichu ng

bewirkt , ſo weit ſie erfolgen mag , fuͤr die Geſammtheit der

durch einen regelmaͤßigen Verkehr unmittelbar und mittelbar

verbundenen Perſonen eine bedeutende Erſpar an Cir

culationsmitteln , deren Bedarf groͤßer ſeyn wuͤrde , wenn

die Werthsumſaͤtze Zug fuͤr Zug gegen baares Geld geſchehen

muͤßten , als wenn nur die Ueberſchuͤſſe , nach Abzug moͤglicher

Compenſationen durch die Vermittlung dritter Glaͤubiger
und Schuldner , baar berichtigt werden

Der Creditgeber , der aber gelegenheitlich eines Tauſch⸗

geſchaͤftes zugleich ein wirklich vorhandenes Beduͤrfniß an

Kapital bei ſeinem Abnehmer befriedigt , ſucht in der

Ereditbewilligung nicht zunaͤchſt eine gewinnreiche Anlage

ſeines Kapitals , ſondern nur das Mittel , ein gewinnbringendes
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Tauſchgeſchaͤft moͤglich zu machen , indem die Producte ,

wofuͤr er nicht ſogleich ein Aequivalent erhalten kann , und

die er in Circulation ſetzt , als Handelskapital dienen , bis

ſich Gegenwerthe zum Austauſch finder

Dieſer zweifache Zweck wird in der Regel durch Credit

verwilligungen auf kuͤrzere

Zur Erleichterung der Ausgleichung der aus gewoͤhnlichen

Tauſchgeſchaͤften entſtehenden Forderungen und Gegen

forderungen einer groͤßern Zahl von Glaͤubigern und Schuld

nern , ſo wie zur Unterſtuͤtzung der Creditoperationen des

Handels , bildet ſich eine Claſſe von Creditgeſchaͤften

re Zeit erreicht

( Wechſelgeſchaͤften ) , die nach ihrer Veranlaſſung und

ihrem Zwecke dem Handelsverkehr angehoͤren , und ebenfalls

in der Regel nur Verpflichtungen von kurzer Dauer

begruͤnden . Bei bedeutendem Umfang und groͤßerer Lebhaf —

tigkeit ſolcher Creditoperationen findet der Handelsverkehr

eichungen und das Mittel
Einſchraͤnkung des Gebrauchs der edlen Mete in dezur Einſchraͤnkung des Gebrauchs der edlen Metalle , in den

2 2 — 2 —2 D222 —— * — — 8 2 trauen , das aus

der genauen Kenntniß ihres Vermoͤg

geregelten , unter oͤf

und aus einer

hervorgeht , die Stuͤtze des Pr

punkt der Creditoperat

einem geg ebenen Markte vermittelnd zwiſchen Glaͤubiger

und Schuldner treten . Durch die Creditoperationen , die

ſolche urſpruͤngliche Handelswerthe zum Gegenſtand haben ,
ů

Handelsgeſchaͤfte beziehen , kommen Stell

idieſer Werthe in Umlauf . Das Vertrauen ,

nießen , belegen Manche mit dem beſondern

Namen des Papier - Credits , der , aus dem gewoͤhnlichen

das d

Handelsverkehr entſprungen , haͤufig die Mittel , deren er

ſich bedient , ( Banknoten ) , zur Bewerkſtelligung aller Werths —

umſaͤtze darbot
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Real⸗Credit undperſönlicher Credit

Man unterſcheidet den R ealceredit von dem perſoͤn

lichen . Dieſer verlangt keine Sicherheit durch feſte und von

der Geſetzgebung als wirkſam anerkannte Vorausbeſtimmung

der Eigenthumsobjecte , aus welchen erforderlichen Falls der

Glaͤubiger ſeine Befriedigung erhalten ſoll Der Real

Credit ſetzt jene Sicherheit voraus , die von dem Schulduer

ſelbſt oder von einem Dritten gegeben werden mag , und bei

beweglichen Dingen von Werth durch die koͤrperliche Ueber —

tragung derſelben an den Glaͤubiger zur eigenen Verwahrung

oder durch Hinterlegung zur dritten ſichern Hand , der Natur

der Sache nach , bedingt iſt. Im engern Sinne ſtuͤtzt er ſich

auf die iuf einer

det, ſeine Befriedigung

aus dem Werthe dieſer verhafteten Liegenſchaft anzuſprechen .

Darleihgeſchaͤfte , welche dieſes Recht in den geſetzlichen

Formen bedingen , beruhen nicht auf dem Vertrauen zum

Schuldner , ſondern erſetzen vielmehr den Mangel an vollem

Vertrauen durch ſolche Stipulationen . Je nach der Ver

ſchiedenheit der poſitiven Geſetzgebungen , die ohnerachtet

derartiger Vertragsbeſtimmungen die Moͤglichkeit von Ver⸗

luſten erblicken laſſen , iſt auch der Realcredit , oder das

Vertrauen , womit Unterpfandsglaͤubiger ihre volle Befrie

digung aus verhafteten Liegenſchaften erwarten , in ver⸗

ſchiedenen Laͤndern mehr oder weniger feſt begruͤndet

4

Oeffentlicher Credit Privat - Credit .

Der oͤffentliche Credit beſteht in dem Vertrauen , das

man zu der Regierung eines Landes hegt , daß ſie die von
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ihr eingegangenen Geldverbindlichkeiten

wolle , und in der Meinung von der

zu Gebot ſtehe
f

allen Formen , gleich einzelnen J

nden Huͤlfsquellen

ndiyiduendividuen

eingehen kann , ſo iſt der oͤffentliche Cre

des Privatcredits Veroder des

perſon der andern ſchenkt .

13krallens

Die Credit⸗Anſtalten , welche in de

Allgemeinen

gewiſſenhaft erfuͤllen

Zulaͤnglichkeit der ihr

die Regierung unter

Geldverbindlichkeiten

dit der reine Gegenſatz

das eine Privat —

n Verhaͤltniſſen der

Schuldner und Glaͤubiger bei Handels - und Darleihgeſchaͤften
vermittelnd eintreten und vom Staate

ruͤnden ſie wenn gleich ihr Zweck

des Pr t

7＋ 10Wo dieſe Anſtalten

behaupten ſie doch mehr oder weniger

Staatsanſtalten , je nachdem eine Einwirkung

verwaltet werden

auf die Befoͤrderung
n oͤffentlichen Credit

beruhen ,

kter vonden

der Staats

gewalt durch eine Theilnahme an der Verwaltung
oder durch legislatoriſche Einſchi ugen Statt und

je mehr ſolche Anſtalten in das Get tlichen

Creditgeſchaͤfte eingrei rbindung mit

der Finanz⸗Verwaltung i ngiger iſt der Credit

ſolcher Anſtalten von dem V das man zu der

Regierung in 2 hung au jre eigene Geldverbindlich

keiten hegt

Hieraus ſchon entſpringt eine innige

dem oͤffentlichen und Privatcredit . Eꝓriod 8

P1

Elemente ausſcheiden , die , unabhaͤngig

uͤber die

der Grundlage , worauf der Privatcredit

perſoͤnlichen Eigenſchaften der

ihre Faͤhigl uͤbernommenen V

ſich lediglick

ſchaften der

die Mein

Verbindung zwiſchen

laſſen ſich aber in

beruht , verſchiedene

von der Meinung

Einzelnen und uͤber

erbindlichkeiten zu genuͤgen ,

ung beziehen , die man von den Eigen⸗

atsregierung und den Regierungsmaßregeln
hat , die einen mittelbaren oder unmittelbaren Einfluß auf

die Verhaͤltniſſe der Glaͤubiger und Schuldner ausuͤben
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Auch gibt es andere von den individuellen Verhaͤltniſſen der

Einzelnen unabhaͤngige Urſachen eines groͤßern oder geringern

Vertrauens . Der aus dem Ueberblick der Verhaͤltniſſe

welche auf den Zuſtand des Credits einen Einfluß haben ,

hervorgehende groͤßere oder geringere Grad des allgemeinen

immer eine WirkungVertrauens , der auch im einzeln

aͤuſſert , bezeichnet d t Creditzuſtand eines Landes

Urſachen , welche auf den Zuſtand des Credits einwirken

emeinen Urſachen , welche auf den Privatcredit

wie auf den oͤffentlichen Credit Einfluß haben , beziehen ſich

theils auf die Faͤhigkeit der Schuldner , ihre eingegangenen

Verbindlichkeiten zun oͤgen

the

nterworfen

iſt, welck 1 der Kapita von einer Hand

n die erſchied t Zeitpunkten dient , und ſind

entweder von dem Willen der Regierung abhaͤngig oder nicht

Die ſichtbaren Zeichen eines Fortſchreitens zu groͤßerem

allgemeinen Wohlſtande werden die Beſorgniſſe

moͤglicher Verluſte vermindern , dagegen die Ruͤckſchritte im

Reichthum , der Verfall der Gewerbe , Handels und

Ackerbaus , und alle Ereigniſſe , welche die Huͤlfsquellen

eines Landes mit Verluſten bedrohen jene Beſorgniſſe

erhoͤhen , und die Beſitzer von Kapitalien nur durch den

Reiz einer hoͤhern Aſſecuranz - Praͤmie geneigt machen , ihre

Kapitalien andern Perſonen anzuvertrauen

Meinung uͤber den moraliſchen Zuſtand der

Geſellſchaft wirkt nicht weniger auf den Zuſtand des Credits

inden wo die Beiſpiele Verſchwendung anvertrauter

Kapitalien frauduloſer Banqueroutte und aͤrgerlicher

Chikanen denen der Glaͤubiger von Seiten der Schuldner
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ſich ausgeſetzt ſieht , haͤufiger ſind , der Gr ad des allgemeinen

Vertrauens , das ſich aus einer Summe einzelner Wahr

nehmungen bildet , ſchwaͤcher wird , und ſchon deßhalb ,

unabhaͤngig von individuellen Eigenſchaften der Einzelnen ,

auch im Verkehr mit Perſonen , denen man das Beſte zutraut ,

einen Einfluß ausuͤbt , weil in die Berechnungen des

Glaͤubigers auch die Gefahren eingehen , welchen der Schuld

ner in ſeinen Verhaͤltniſſen ausgeſetzt bleibt . Wenn auch

ein derartiger Einfluß auf den allgemeinen Creditzuſtand

eines Landes einer Berechnung in Zahlen nicht faͤhig iſt ;

ſo lehrt doch die Erfahrung , daß er wirklich Statt findet

Einen hochwichtigen Einfluß auf den Credit iſt die Natur

des circulirenden Medium als des Mittels zum

Kapitaluͤbertrag bei Darleihen und deren Ruͤckzahlungen , oder

zur Erfuͤllung der Anlehensbedingungen , auszuuͤben geeignet .

Nach der Natur der Sache beruht jede Uebereinkunft ,

welche fuͤr das Geben und Empfangen denſelben Maßſtab

annimmt , auf der ſtillſchweigenden Vorausſetzung , daß

dieſer Maßſtab keinen raſchen und bedeutenden Veraͤnderungen

unterworfen ſey . Es iſt daher einleuchtend , daß bei Credit

geſchaͤften der hoͤhere oder geringere Grad der Veraͤnderungen ,

denen das Circulationsmittel in ſeinem Werthe unterworfen

iſt, noch mehr in Betrachtung kommt , als bei gewoͤhnlichen

Tauſchgeſchaͤften , deren moͤglichſt leichte Verrichtung noch

durch andere Eigenſchaften des Circulationsmittels bedingt iſt

Alles was alſo eine ploͤtzliche oder allmaͤhlige Werths —

verminderung oder eine Werthserhoͤhung der Circulations —

mittel in der Periode , wofuͤr Creditgeſchaͤfte abgeſchloſſen

werden , erwarten laͤßt , iſt geeignet , auf die Beſtimmung

der Zinsverguͤtungen einen Einfluß auszuuͤben ; indem der

Darleiher im Falle einer ſolchen Erwartung entweder einen

geringern Werth , als er gegeben , zuruͤckzuerhalten befuͤrchten

oder einen hoͤhern zu empfangen hoffen wird . Umſtaͤnde , die
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aber ein unregelmaͤßiges Schwanken beſorgen laſſen und

jede Wahrſcheinlichkeitsberechnung hieruͤber ausſchließen

muͤſſen in alle Creditgeſchaͤfte eine Unſicherheit bringen ,

welche , indem ſie die Gefahren vermehrt , denen der

Glaͤubiger ſich Preis gibt , auch die Aſſecuranz⸗Praͤmie erhoͤht.

RegierungeEinfluß der Maßregeln auf den Credit im Allgemeinen

Der Einfluß , den die Maßregeln und die Eigenſchaften

er Staatsregierung , oder die Meinung , die man von ihr

egt , auf den allgemeinen Creditzuſtand ausuͤben , aͤußert

ſich in der dreifachen Beziehung , in welcher die auf dieſen

Creditzuſtand einwirkenden Urſachen betrachtet wurden . Eine

aufgeklaͤrte und weiſe Regierung wird kein Mittel zur Er⸗

d

h

wecke entſprechendenK0 bfaun und ihre dieſer

örtſchreiten im Reichthumn , indem ſie ein For !Maßregeln m

bewirken , auch das allgemeine Vertrauen ſtaͤrken . Dagegen

verderbliche Regierungsmaßregeln , eine regelloſe , willkuͤhrliche

Verwaltung , welche die Erwerbsthaͤtigkeit laͤhmen und die

Staatsglieder der Gefahr unerwarteter Verluſte Preis geben ,

die Beſorgniſſe erhoͤhen , daß ein Entlehner , in deſſen

perſoͤnliche Eigenſchaften auch kein Mißtrauen geſetzt

und deſſen Zahlungsfaͤhigkeit zur Zeit des Darleihens auf

keine Weiſe bezweifelt wird , ohne ſein Verſchulden außer

Stand geſetzt werde , ſeine Verbindlichkeiten zu erfuͤllen .

Gleich wohlthaͤtig wie durch geſetzliche Verfuͤgungen und

Einrichtungen , welche das Eigenthum der

zlaͤubiger ſichern , eine gewiſſenhafte und ſchnelle Rechts

oflege gewaͤhren , wirkt die Regierung mittelbar auf den

Creditzuſtand , durch ihre Sorgfalt fuͤr die ſittliche und

religioͤſe Bildung des Volkes ; und in der Regel knuͤpft ſich

an das äallgemeine Vertrauen , welches im Verkehre der
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Staatsbuͤrger untereinander durch die wirkſamen Bemuͤhungen

der Staatsgewalt in allen dieſen Beziehungen befoͤrdert

wirde , zugleich die Meinung , daß die Regierung ihre

eigenen Geldverbindlichkeiten gewiſſenhaft erfuͤllen werde

Auch gewaͤhrt ein bluͤhender Privat - Credit dem oͤffentlichen

Credit dadurch eine Stuͤtze , daß er die Neigung zur Spar —

ſamkeit unterhaͤlt und die Hilfsquellen der Regierung mit

telbar erhoͤht .

Unabhaͤngig von dem Willen der Regierung koͤnnen aber

Ereigniſſe eintreten , welche den Wohlſtand des Volkes

be t und die Beſorgniſſe der Kapitaliſten erzeugen . So

wied hsthum oder d rminderung

der Huͤlfsquellen eines Volkes inzen Ueberblick

der auf ſeine oͤkonomiſche Lage einwirkenden Urſachen her —

der Regierung nur eine mehr oder minder bedeutende Stelle

ſo hat in der andern Beziehung der Einfluß

walt auf den Zuſtand des Treu 1 us eben⸗

Fenze ; und es m kei ſeltene Erſcheinung ,

rſelben Verwaltu die Einwohner einzelner

Orte und Landesbezirke , unter uͤbrigens gleichen Verhaͤltniſſen

eines groͤßern Leihvertrauens genießen , als in andern, ſelbſt

reichern Gegenden , wo aber die Beiſpiele der Wortbruͤchigkeit ,

Chikanen und der Verſchwendung haͤuftger ſind .

Die Gefahren , welche dem Darleiher durch die Ver —

aͤnderungen des Werthes des circulirenden Mediums

drohen , ſind eben ſo entweder das Reſultat der Beſtimmungen

der Staatsgewalt uͤber die geſetzlichen Circulationsmittel

oder zufaͤlliger Ereigniſſe , welche auf dem Werthe derſelben

aͤltniſſe zu andern Waaren einen Einfluß ausuͤben
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Von der Veränderlichkeit des Werths des circulirenden Mediums

us gemeinſchaftlicher Grundlage des öffentlichen wie des Privat - Credits

insbeſondere

Ddie gemeinſchaftliche Grundlage des oͤffentlichen und

des Privateredits iſt die Unveraͤnderlichkeit oder der geringe

Grad der 2 k des Werthe des Eirculations —

werk lungsmittel bildet

Beſteht daſſelbe i Muͤnzen aus edlen Metallen , welche

mehr 6 jede andere Waare dieſer Forderung fuͤr die

ewoͤhnliche Dauer von Creditgeſchaͤften entſprechen ; ſo

erſcheint der Credit als bedingt durch das Vertrauen , das

man zu der Staatsgewalt hegt , daß ſi te ken von

beſtimmtem

f Ddes

gen

reit leib1 bleibe
RN
Beſte ö

auf Gol oder E er⸗Mi

oͤffentliche wie d

daß jene Anweiſungen wirklich realiſirt werden , und ihr

Gegenſtand welcher der That nach d allgemeinen

Werthsma4 hsmaßſtab bildet gleiche We er geſetzlichen

Heltung keine willkuͤhrlick eraͤndert erleide erlieren

ene Anweiſungen ihre urſpruͤngliche Natur undſinken ſie zu
bloßen Zeichen herab , wodure i egierung ſinnlichen Ge

jenſtaͤnde alle Ruͤckſicht * Intite und den Werth

N ¹ D 1
7 II * W — 5* 7af i a daß die Regierung ,
Ausuül MoiAusub Nonop erfertigung des Geldes , ein

ſtets erhaͤltniß zwiſchen dem Vorrathe
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Circulationswerkzeuge und dem Beduͤrfniß beobachten wollen

und zu beobachten wiſſen werde ) .

Die Sicherheit gegen diejenigen Veraͤnderungen der Werths

ö welche von der Staatsgewalt findet

man nur in dem gerechten , aufgeklaͤrten und feſten Willen

tan in dieſer Beziehung
derſelben . Das Vertrauen , das

gegen ſie hegt , iſt das naͤmliche , das man ihr bei ihren

eigenen Creditgeſchaͤften ſchenkt , indem Maßregeln , die

iums zur Folge2 .
eine Verſchlechterung des circulirenden Me

haben , der That nach , einer theilweiſen Nichterfuͤllung der

egen die Staatsglaͤubiger eingegangenen Verk indlichkeiten

gleichke der Regel aus den gleichen Motiven

und Umſtaͤnden , wie ſol directe Verkuͤrzung der

8
Staatsglaͤubiger hervorgehen .

8 —8

2 ie Unterſuchung über den öffentlichen Credit in ihrer ?Verkifikuns
mit der Erörterung der Materien des Geldes und des!

Man kann den oͤffentlichen Credit , die Natur , Veran —

laſſung und Zwecke der oͤffentlichen Er ditoperationen , die

mannigfaltigen Erſcheinungen , welche dieſelben begleiten ,

he aus dem Daſeyn oͤffentliche„ weleund die Geſc

Schulden hervorgehen , nicht zum Gegenſtande einer Unter —

ſuchung machen , ohne die Materien des Kapi als und des

Geldes abzuhandeln oder als bekannt vorausz uſetzen . Der

Credit uͤberhaupt iſt die Bedingung , unter welcher der

Uebertrag der Kapitalien von einer Hand in die andere

Statt findet ;das * dital iſt der Gegenſtand , das Beduͤrfniß

an Kapitalien die Veranlaſſung zur Benutzung deſſelben ,

Geld das Mittel zum Uebertrag der Kapitalien und zur

N3
Erfuͤllung der eingegangenen Verbindlichkeiten .

yrtOrteEine Annahm deren Unzuläſſigkeit wir am gehörigen

darthun werden
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Der Credit erzeugt keine Kapitalien , vervielfaͤltigt ſie

nicht und ſchafft keine neue Anlagsplaͤtze ; allein er beguͤnſtigt

Sammlung von Kapitalien und erleichtert die Benutzung

der vorhandenen Anlagsplaͤtze , ſo wie die Befriedigung des

Beduͤrfniſſes einer unproductiven ien
Die Menge

oder Seltenheit der disponibeln Kapitalien , und die groͤßere

oder geringere Wapmme Kapitalien zu ſammeln , iſt an ſich

nicht die 1 1d U he tes ſtaͤrkern oder ſchwaͤchern

Fredi e des Gelde das als ein Beſtandtheil

der Bewerkſtelligung der Werths —

unſaͤtze ſeine Anwendung findet , hat keinen Einfluß auf

die Leichtigkeit Kapitalien als Darleihen zu rhalten , und

ſo lange ſie keinen fuͤhlbaren Schwankungen unterworfen

iſt , eben ſo wenig auf den Credit . le derungen

des Werthe

n Zahlungs

nittel velche unregelmaͤßige Schwankungen herbeifuͤhrt ,

Die Reſultate aller Urſachen , welche auf den Preis der

Kapitalien , und auf die Aſſecuranzpraͤmie einwirken , kommen

in dem Zinsfuße zur Erſcheinung . Um dieſe Reſultate

bei oͤffentlichen Creditgeſchaͤften und in dem Ekehr mit

Staatspapieren gehoͤrig zu beurtheilen , muß man bei jedem

zuſtande der Dinge und bei jeder Veraͤnderung zu unter —

heiden ſuchen , was als Reſultat der auf dem Kapital

markte beſtehenden Verhaͤltniſſe oder eintretenden Bewegungen

anzuſehen , was eine Folge von Veraͤnderungen iſt , die auf

dem Geldmarkte vor ſich gehen , und was als Wirkung des

zroͤßern oder geringern Credits der Staaten gelten kann

Ohne dieſe ſorgfaͤltige Unterſcheidung bleiben manche Er

ſcheinungen im Kapital und Geldverkehr unerklaͤrlich . Sie

ſetzt die Kenntniß der Verhaͤltniſſe und Urſachen voraus , welche

————

—ᷣ¹
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auf den Geldmarkte und Kapitalmarkte einwirken , auf dem

die Staaten bei ihren Creditgeſchaͤften in Mitbewerbung

treten , und auf dem die, durch Staatspapiere vermittelten

Kapital - Uebertraͤge geſchehen

Unſere Abſicht iſt nun nicht , die wichtigen Materien des

Kapitals und des Geldes in ihrem ganzen Umgang vollſtaͤndig

abzuhandeln ; aber um ſo ausfuͤhrlicher glauben wir alles

dasjenige eroͤrtern zu muͤſſen , was uns dienlich ſcheint zur

Erklaͤrung der Natur des oͤffentlichen Credits , der Geſchaͤfte

die ſich darauf beziehen , und der Verhaͤltniſſe und Er

ſcheinungen , welche mit dieſen Geſchaͤften in Verbindung

ſtel
D Leichtigkei Anlehen fuͤr die

Regier unge l Urſachen des hoͤhern

oder niedrigern Zinsfußes ö Ereignif welche die

gegenſeitige Lage der Staatsglaͤubiger und der ſchuldenden

Regierung afficiren , insbeſondere der Veraͤnderungen des

Werthes der geſetzlichen Zahlungsmittel ſodann des Ein

fluſſes , den oͤffentliche Creditoperationen , die Erhebung von

Anlehen , die Schuldenti Daſeyn einer oͤffent —

lichen Schul auf den nation ke hen Zuſt and aus

uͤben , endlich der Erſcheinun auf dem Markte der Staats

papiere , und der 2 nheit, welche Vergleichungen zwiſchen

verſchiedenen Staaten in mehreren dieſer Beziehungen darbieten
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